
Wierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:

Inſerate für den Conurier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

7für Halle und unſere unmittelbaren C u u r t e r
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. 0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,

222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg Ro. 156.

Zeitung
nnd Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 25. September
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierreljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht)
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere aus wärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Sept. 1841. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Dentſchland.
Halle, den 17. Septbr. Am geſtrigen Abend vereinigte

ein heiteres Abendeſſen in Freiimfelde die Mitglieder der poly
techniſchen Geſellſchaft. Der Direktor des Vereins, Hr. Ober-
burgermeiſter Schroener, richtete bei dieſer Gelegenheit er
munternde Worte an die Mitglieder. Nachdem derſelbe das in
den letzten Monaten offner und begreiflicher gewordene Wirken
des Vereins treffend geſchildert hatte, erwähnte er vornehmlich
der erſten Provinzial Gewerbe Ausſtellung, als eines Aktes,
durch den die polytechniſche Geſellſchaft zum erſten Male und
auf das Nachhaltigſte ihre Wirkſamkeit nach Außen bethatigt
habe. Dabei gedachte derſelbe der Thätigkeit des Herrn Dr.
Schadeberg, Sekretairs der polytechniſchen Geſellſchaft, dem
er Zur Erinnerung an die erſte Provinzial Gewerbe Aus-
ſtellung zu Halle im J. 1841 im Namen und Auftrag der
Geſellſchaft ein koſtbares Geſchenk, beſtehend aus einem ſchon
gearbeiteten, ſchweren Silberſervice und eine vom geſammten
Vorſtande unterzeichnete Zuſchrift uüberreichte. Das Schreiben
wurde vorgeleſen und lautete: „Sie haben durch die Muhwal-
„tungen, welche Sie dem Gedeihen unſrer Geſellſchaft mit ſicht-
„barem Erfolge gewidmet, den Dank aller Mitglieder erworben.

Jhrer Ausdauer iſt es weſentlich beizumeſſen, daß die erſte
„Provinzial Gewerbe Ausſtellung auf eine unſere Erwartungen
„uübertreffende Weiſe zu Stande gekommen. Je mehr uns das

Aufblühen der Gewerbthätigkeit in unſrer ſchonen Provinz
Sachſen am Herzen liegt, deſto höher wiſſen wir Jhr gemein-
nuütziges Streben zu würdigen Das Bewußtſein, einem
großen und edeln Ziele fort und fort nachzuſtreben, wird

5 Sie gleichgültig machen gegen manche Verunglimpfungen, die
Sie erfahren mußten, denen aber jedes, in die Oeffentlichkeit
„hinaustretendes Wirken preisgegeben iſt.“ Nachdem Hr.
Dr. Schadeberg ſeinen Dank ausgeſprochen und einen Toagſt
auf das fernere Gedeihen der Geſellſchaft ausgebracht hatte,
zeigten die Gebruder Eppner in Halle drei Prachtſtucke aus
ihrer Uhrenfabrik vor: eine kleine, geſchmackvoll gearbeitete,
goldne Damenuhr von der Große eines Zweigroſchenſtückes und
nicht viel dicker als etwa 4 übereinander gelegte Zweigroſchen-
ſtücke; dann eine goldne Uhr, eingefaßt in einen kleinen gold-
nen Siegelring; und ein goldnes Armband, deſſen Roſette eine
kteine goldne Damenuhr umſchließt. Das Armband kann aus-
einander gelegt und die Uhr herausgenommen werden. Die
Prachtſtucke fanden die lebhafteſte Bewunderung. Jn die bei
den darauf folgenden Toaſte, den einen fur den Direktor der
Geſellſchaft, Hrn. Oberbürgermeiſter Schroener, deſſen kräf-
tige und intelligente Leitung des Vereines die allſeitigſte Anerken-
nung fand, und den andern fur den Hrn. Dr. Steinberg,
der ſich durch ſeine eben ſo lehrreichen als leicht faßlichen Vor
träge über alle Theile der Chemie ein bleibendes Verdienſt um
den Verein erworben hat, ſtimmten alle Anweſenden freudigſt
ein. Zum Schluſſe zeigte Hr. Dr. Schadeberg an, daß die
Bibliothek des Vereins mit ſehr werthvollen neueren und älte-
ren Werken von den Buchhändlern Otto Wigand, Ehren
mitgliede, und Ed. Heynemann, ordentlichem Mitgliede der
Geſellſchaft, beſchenkt worden ſei. Die Zahl der geſchenkten
Bücher betrug 105 Bände. Jn Anerkennung der Wichtigkeit
der Gabe fur die Grundung einer angemeſſenen Bibliothek für
den Gewerbeſtand wurde den beiden Herren öffentlicher Dank
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votirt. Nachdem Herr Oberbürgermeiſter Schroener das
Antwortſchreiben auf die von Hrn. O. Wigand eingegangene,
ermuthigende Zuſchrift vorgeleſen hatte, ging die Geſellſchaft
kurz nach 10 Uhr auseinander.

Berlin, d. 23. September. Se. Excellenz der Wirkliche
Geheime Staats und Kriegs- Miniſter, General der Jnfante
rie, von Boyen, ſſt von Poſen hier angekommen.

Breslau, d. 19. Sept. Jn der hieſigen Zeitung leſen
wir Folgednes: Unter den fremden Gaſten in Begleitung des
hohen Herrſcherpaares war ſicherlich der Abgeſandte Ludwig
Philipps, der General Rumigny, einer der beachtetſten

wenn auch kein ganz neuer Gaſt. Schon in dem ſchleſiſchen
Feldzuge von 1813 trat derſelbe in unſerm Vaterlande auf. Je-
denfalls aber wird der franzöſiſche General mit der jetzigen Auf-
nahme zufriedener geweſen ſein, als mit der damaligen. Der
uberrheiniſche Gaſt zeigte die lebendigſte Theilnahme an den
militäriſchen Jnſtitutionen, konnte aber vorzugsweiſe ſeines
Erſtaunens kein Ende finden über die Ordnung, welche den Ein
zug und alle Feſtivitäten von Seiten des Volks charakteriſirte,
das, in den höchſten Aufwallungen des freudigſten Enthuſias
mus, doch überall eine muſterhafte, ohne das mindeſte, amt-
liche Einſchreiten vorhandene Haltung behauptete während es,
wie der hochgeſtellte franzöſiſche Krieger bemerkte, in ähnlichem
Falle druben von nöthigem Militär und Gensdarmerie hätte
wimmeln müſſen. General Rumigny und der Exminiſter
Thiers können nun in Paris die in Deutſchland gemachten Er
fahrungen austauſchen; um ſo intereſſanter fur beide, je ver
ſchiedener die Branchen, denen ſie ihre Aufmerkſamkeit gewid-
met, jener als Soldat, dieſer als Oiplomat. Wenn die Fran-
zoſen ihre vielfach falſchen Begriffe uöber Deutſchland dadurch
nicht rektifizirt ſehen ſo geſchieht es nie. Als Pendant zu ſol-
cher Rektiſizirung, wenigſtens von Seite des Geſandten, theilen
wir noch Folgendes mit: General Rumigny, der deutſchen
Sprache ſo ziemlich mächtig, kam an einen Wachtpoſten und
richtete an die Schildwache einige Fragen. Die Antworten wa-
ren ſo beſtimmt und uberraſchend, daß der General noch weiter
fragte und bei dem Soldaten eine ſo vielſeitige wiſſenſchaftliche
Bildung und ſo ſcharfſinnige Urtheile fand, daß er ſich voller
Verwunderung zu ſeinem Begleiter wendete mit den Worten:
„Que je suis surpris! On en peut faire un ministre.“ (Der
junge Kriegsmann, mit dem der General geſprochen war ein
Kandidat der Jurisprudenz, eben in ſeinem Dienſtjahr be-
griffen.)

Breslau, d. 20. Sept. (Bresl. Ztg.) Ueber die Reiſe Sr.
Majeſtät des Königs nach und von Warſchau ſind wir im Stande
folgende Mittheilungen zu machen. Se. Majeſtät verließen be
kanntlich unſere Stadt am 15. d. M. Nachmittags um 2 Uhr.
Jn Wartenberg nahmen Allerhöchſtdieſelben bei dem Prinzen
Biron von Kurland den Thee und in Antonin bei dem ur
ſten Radziwill das Abendbrod ein. An der Granze wurden
Sie von dem General Adjutanten und General -Quartiermeiſter
Sr. Majeſtät des Kaiſers, General Lieutenant von Berg,

und von mehreren Flügel Adjutanten empfangen. Jn Kaliſch
kamen Sie am 16. Morgens um 2 Uhr an, wo Sie im Regie
rungs- Gebäude abſtiegen und Ruſſiſche Uniform anlegten. Ka
liſch ſowohl als alle Ortſchaften auf dem Wege waren glänzend
illuminirt. Se. Majeſtät ſpeiſten in Lowicz zu Mittage und rei-
ſten von hier ohne Unterbrechung bis Warſchau. Auf der letz
ten Station wurden Allerhöchſtdieſelben von Sr. Majeſtät dem
Kaiſer empfangen. Von hier aus fuhren die Monarchen zuſam-
men in einem offenen Wagen und langten Abends um 7 Uhr in
Warſchau an. Se. Majeſtät der König begaben ſich ſogleich
nach Lazienki und nahmen hier Cour an. Am anderen Morgen

war große Parade des erſten Armee Korps, welches von dem
General der Jnfanterie, Timateow, befehligt wird elbbeſteht aus 3 Diviſionen Jnfanterie, 4 e a
(2 Regimenter Ulanen, 2 Regimenter Huſaren), der erſten und
zweiten GendarmerieDiviſion, einem Regiment Linien-Koſa
ken, einem Regiment Muſelmanner und der Artillerie des Korps,
im Ganzen aus 36,000 Mann. Die Infanterie ſtand in 2 Li
nien in BataillonsKolonnen, dahinter die Kavallerie und Ar
tillerie. Se. Majeſtät der König, die Ruſſiſche Generals Unt
form tragend, langten um 10 Uhr auf dem Parade Platze an.
Allerhöchſtdieſelben wurden mit Hurrah empfangen, und es
ſprach ſich unter den Truppen die allgemeinſte Freude aus, als
der König die Front hinunter ritt. Hierauf ſetzten ſich alle Regi
menter in Bewegung. Se. Majeſtät der Kaiſer kommandirten
die Parade und hatten immer zwei Trompeter zur Seite, welche
durch Signale die Tempo's angaben, worauf die anderen Trom
peter die Signale weiter verbreiteten. Zuerſt marſchirte die Jn
fanterie in Kompagnie Fronten die Kavallerie in Eskadrons-

Fronten im Schritt und die Artillerie in Batterieen vorbei; dar
auf die Jnfanterie in Regiments Kolonnen, die Kavallerie im

Trabe, Galopp und Karrière, die Artillerie im Trabe in Divi
ſionen. Hierauf meldeten ſich alle Ordonnanz Offiziere bei des
Königs Majeſtät. Nach beendigter Parade umarmten ſich beide
Monarchen zu wiederholtenmalen im Angeſichte des ganzen Hee-
res, fuhren dann zuſammen in einer Droſchke nach der Citadelle
von Warſchau und ſpeiſten ganz allein im Palaſt Lazienki. Abends
war große Jllumination, freies Theater (Ballet) und Feuerwerk
Um 10 Uhr deſſelben Abends traten Se. Majeſtät der König die
Rückreiſe an und wurden wiederum von dem General von
Berg bis zur Granze begleitet. Allerhöchſtdieſelben dejeunirten
auf der Ruckreiſe in Kosgiwice und dinirten in Kaliſch, wo die
Behörden und Ehrenwachen zum Empfange bereit waren. Die
Aufmerkſamkeit, welche Sr. Majeſtät dem Könige von Seiten
Rußlands erwieſen wurde, war in jeder Beziehung außerordent
lich. Auch auf der Rückreiſe waren alle Ortſchaften erleuchtet,
und ſelbſt die SubalternBeamten, bis zum Chauſſeewärter
herab, waren im Feſt Anzuge. Se. Majeſtät waren auf der
ganzen Reiſe von 108 Meilen, welche in 86 Stunden (inkluſive
27 Stunden Aufenthalt in Warſchau) zurückgelegt wurde, von
einem kleinen Gefolge in drei Wagen begleitet; daſſelbe beſtand
aus dem General Adjutanten von Neumann, dem Premier
Lieutenant von Wolicki vom zweiten Garde Infanterie Re
giment, dem Leibarzte Dr. Grimm und dem geheimen Käm-
merier Schöning. An der Preußiſchen Gränze wurden Se.
Majeſtät von dem Ober- Präſidenten von Arnim erwartet,
welcher in den Königlichen Wagen aufgenommen wurde. Aller
höchſtdieſelben ſoupirten wieder in Antonin. Oſtrowo war illu
minirt, und auf dem Wege von Antonin bis hierher brannten
von Diſtanz zu Diſtanz Feuer am Wege. Geſtern früh nach
3 Uhr langten Se. Majeſtät wieder in Breslau an und ſetzten
gegen 7 Uhr Jhre Reiſe nach Erdmannsdorf fort.

Löowenberg, d. 17. Sept. Auf ihrer Durchrelſe von
Breslau nach Dresden kamen geſtern Abend der General -Lieu-
tenant Graf von Rumigny, und der Major und Adjutant
Courtigis hier an. Da der General von Rumigny 1813
bei der Jnvaſion der Franzoſen als Major in Löowenberg Kom
mandant war und damals den Bewohnern dieſer Stadt ſo viel
Schutz verlieh, als es bei ſo bedrangten Umſtänden möglich war,
ſo lebte derſelbe als ein Menſchenfreund fort in dem Andenken
Vieler, und man freute ſich, ihn nach 28 Jahren einmal wie
derzuſehen.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf die Bekanntma-
chung des Herrn Provinzial Steuer Direc
tors vom 20. Juli d. J. (Amtsblatt von
1841. Seite 199) fordere ich ſammtliche
Einſaſſen des Sagalkreiſes, welche Viehſalz
zu beziehen wuünſchen, hierdurch auf, ſich
ſchleunigſt die nöthigen Anmeldungsformulare
von den Salzdebitsſtellen zu erbitten, darin
gewiſſenhaft die Zahl ihres Rindviehes und
ihrer Schaafe einzutragen und darunter
die Menze des begehrten Viehſalzes zu be-
merken, demnachſt aber mir die vollzogenen
Anmeldungen ſpäteſtens bis zum 10. October
d. J. zur Beſchleunigung einzureichen.

Jch werde die Anmeldungen demnächſt
ſelbſt an das Königl. Hauptſteuer- Amt be-
fördern.

Halle, den 21. Sept. 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
2227

Ein in einer der frequenteſten Straßen
hieſiger Stadt bisher betriebenes ſehr an
ſehnliches Backerei- Geſchart ſoll mit oder
ohne die vorhandenen BackereiGeraäthſchaf-
ten und Utenſilien vom 1. Januar 1842
ab durch mich, vermöge Auftrags des Be-
ſitzers, verpachtet, oder auch, nach Befin
den, das betreffende Wohnhaus, in welchem
außer der Bäckerei noch eine bedeutende
Starkefabrikation betrieben wird, und wel-
ches ſich, ſeiner vortheilhaften Lage und Be
ſchaffenheit wegen, zur Errichtung jedes Ge
ſchafts eignet, verkauft weroen.

Pacht oder resp. Kaufliebhaber wollen
deshalb mit mir in Unterhandlung treten,
und können die Bedingungen täglich bei mir
einſehen.

Halle, den 22. Sept. 1841.
Der Juſtizkommiſſar

Fiebiger.

Jahrmarkts Verlegung.
Der hieſige Herbſt Jahrmarkt, bisher

jährlich Dienstags nach Severini fällig, wird
in dieſem Jahre, und künitig jedesmal, am
nächſten Donnerstag und Freitag nach dem
Eisleber Gallus Herbſtmarkte gehalten wer
den, was dem handeltreibenden Publikum
hierdurch bekannt gemacht wird.

Allſtedt, am 25. Auguſt 1841.
Der Stadtrath daſ.

Zweiſchläfrige dunkle Caſchmir
Bettdecken,

auch brauchbar zu Sopha und Fortepiano-
decken, 3* Elle lang und 3 Ellen breit,
das Stück feſter Preis 22 Sgr. Die
nrueſten Mäntel und andere Artikel von die-
ſer Meſſe bei

Ernsthal.

Die Shawls- u. Strumpfwaaren- Fabrik
von

A. W. Simon r Comp. aus Verlin
empfiehlt zur bevorſtehenden Leipziger Michaelis Meſſe ihr auf das reichhaltigſte
aſſortirtes Lager von wollenen Shawls (Comfortahbles) ohne Naht, Strumpfe, Handſchuhe,
Jacken, Mutzen, Caszawaikas, Damen, Mädchen und Kinder Hauben, ſowie alle
andere in das Fach der Strumpfweberei einſchlagende Artikel, unter Zuſicherung billigſter
Preiſe und reellſter Bedienung.

Gewölbe in Leipzig 7
Wir beehren uns ferner hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir bei den Herren

Gebrüder Simon in Salle a. d. S.
ein Commiſſions- Lager fur den Saalkreis von allen oben aufgeführten Artkkeln
halten und auch Beſtellungen daſelbſt fur uns angenommen werden.

A. W. Himon Comp.
Mantel, Palletot's, Frackrocke, Röcke, Weſten,

Beinkleider und Makintoſh,
das Neueſte was Paris und London in dieſem Fach Elegantes darbietet,
groößter Auswahl

Das Kleider Magazin von Carl Käßner in Leipzig
Haynſtraße Nr. 25/204 (Lederhof).

empfiehlt in

Zur gütigen Beachtung empfehlen wir unſer
Meunbles- Magazin anf dem NRathskeller

mit einer großen Auswahl aller Arten moderner und dauerhafter Meubles von Mahagoni
und Birken, ſowie von allen andern Holzarten, unter Zuſicherung der allerbilligſten Preiſe.

Bander und baumwollene Strickgarne.
Unſern geehrten Geſchaftsfreunden zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß wir unſer

Leipziger Meßlager von Bändern und baumwollenen Strickgarnen eigener Fabrik für
nachſte und kuünftige Meſſen nach der Reichsſtraße Nr. 55 unweit der Grimmaiſchen
Gaſſe, 1 Treppe hoch, verlegt haben.

Magdeburg, den 1. September 1841.
J. J. Schwartz Söhne S Co.
Die Niederlage

der

Cigarren-, Rauch- und Schnupftabacksſfabrik

G Hprääüs in HBeünnfur Halle und Umgegend, iſt einzig und allein in der Leipziger
Straße Nr. 397, nahe der alten Poſt, bei F. A. Ia Baume,
fruüher Factor der jetzt erloſchenen Handlung G. Prätorins
S Vrunzlow.

O. P. Laue in I.eiprig,
Petersſtraße Nr. 4637.

empfiehlt zu dieſer Meſſe ſein wohlſortirtes Lager aller Arten engliſcher und deut-
ſcher Feilen und Werkzeuge, fur Holz und Metallarbeiter ſowie verſchiedene Ar
tikel fur Jnſtrumentenmacher, als: Wiener Kapſeln, Stahl und Meſſing-Saiten,
Stimmnagel, Stegſtifte, Rollen Schloöſſer, Schrauben Bäander u, ſ. w., zu
den billigſten Preiſen.



Von jetzt ab habe Sonntag und Montag
Tanzmuſik, wozu gegen Entré von 2 Sgr.
6 Pf. wofür Getränke verabreicht werden,

anz ergebenſt einladetgen egkeras Mitlacher
im Roſenthal.

Jn Bezug auf obige Bekanntmachung
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich
die Leitung der Muſik rc. übernommen, und
veranlaßt mich das günſtige Local im Roſen
chal, ein geehrtes Publikum zu dieſem an
ſtändigen Tanzvergnügen ganz beſonders ein

zuladen. Ja nder,
Muſikus.

Ein ganz verdeckter, in 4 Federn han
gender Kutſchwagen, noch in gutem Zuſtande,
und ein halb verdeckter Hamburger Stuhl-
wagen noch in gutem Zuſtande, ſteht zu
verkaufen kleiner Berlin Nr. 414.
7

Holz- Auktion.
Jn den zum Rittergute Branderoda

gehörigen Hölzern ſollen

den 5. und 6. Oktober 1841
von Vormittags 83 Uhr an

mehrere Hundert Stück Eichen, Buchen und
Birken, welche ſich größtentheils zum Nustz
holz eignen, auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezählung, unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbie
tend verkauft werden.

Branderoda bei Freiburg a. d. Unſtrut,
den 8. Septbr. 1841.

Zettel.

Am 20. Septbr. Nachmittags zwiſchen
5 und 6 Uhr iſt mir auf dem Wege von
Eisleben nach Helbra ein 3/2 jähriges
hellbraunes Pferd (Wallach) mit Stern und
zwei weißen Hinterfüßen, etwas ſchwach im
Rücken, entlaufen. Demjenigen, welcher mir
dieſes Pferd nachweiſen kann oder wieder
zuführt, verſpreche ich eine angemeſſene Be

lohnung.
Helbra bei Eisleben.

Wittwe Pallas.
2

Mittwoch den 29. Septbr. Vormittags
10 Uhr ſollen wegen Reduction der Poſt
halterei auf dem Poſthofe zu Bitterfeld ei-
nige zwanzig, im beſten Alter ſtehende, ge
ſunde, ſtarke Pferde, ſowie auch mehrere
ganz verdeckte, Aſitzige, in Federn hängende
Kutſchwagen, Pferdegeſchirre 2c. an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung

verkauft werden.

Bei uns iſt vorrathig:
DeutſcherVolks Kalender
S.

Herausg. v. F. W. Gubitz.
Mit 120 Holzſchnitten.

Preis 121 Sgr.
Halle, d. 24. Septbr. 1841.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Nächſt Gottes Hülfe verdanke ich der
äußerſt geſchickten und freundlichen Behand
lung des Herrn Dr. Elſt in Schkeuditz
die ſchnelle und glückliche Herſtellung von
ſchwerer Krankheit der Folge gefaährlicher
Verletzungen durch einen uber mich hinweg-
gegangenen Wagen. Voll innigem Dankge-
fuühl gegen Herrn Dr. Elſt ſpreche ich dies
hierdurch öffentlich aus.

Karl Schiller.
Harlemer Blumenzwiebeln,

beſtehend in den vorzuglichſten Sorten Hya-
cinthen, Tulipanen, Tacetten, Narciſſen u.
ſ. w. ſind in größter Auswahl zu haben bei

C. H. Riſel.
1300 Thlr. Courant ſind gegen pupil-

lariſche Sicherheit ſofort, getheilt oder im
Ganzen, auszuleihen und das Nähere zu er
fragen Nr. 263 großer Sandberg.

Fur ein ſolides junges Mad-
chen von 17 Jahren, welches ſich dem Ge
ſchaäftsſtande widmen ſoll, wuünſcht man fur
die Wintermonate die Aufnahme in einer
kleinen Prediger- oder Lehrerfamilie, am
liebſten bei einer Lehrerin, wo ſie zu ihrer
mehreren Ausbildung noch zweckmäßigen
Unterricht und Nachhulfe in den nothigſten,
zum praktiſchen Leben gehörigen Lehrgegen-
ſtanden erhalten kann.

Gefallige Anträge mit Angabe der For-
derung und der hauslichen Verhaältniſſe, nimmt
die Wohllöbl. Expedition dieſes Blattes ver-
ſiegelt unter Adreſſe M. E. franco an.

Pianoforte- und Flügelverkanf.
Neue und gebrauchte Pianofortes in

Flugel- und Tafelform, von ſehr gutem
Tone, höchſt ſolider Bauart und gefalligem
Aeußern, ſind in großer Auswahl à 25
130 Thlr. ſofort zu verkaufen in Leipzig,
im Gewandgaßchen Nr. 5/623, 4 Tr.

e Fertige Sarge ſind in Auswahl
billig zu haben in dem Sargmagazin, Leip
zigerſtraße, nahe der alten Poſt.

Einen Lehrburſchen ſucht der
Tiſchlermeiſter Gygas in der Leipzigerſtraße.

Dem mit der Eiſenbahn reiſenden Pu
blikum wird zur gefalligen Beachtung bekannt
gemacht, daß auf Station Schkeuditz
Pferde untergebracht und gefuüttert, auch
Paſſagiere nach den umliegenden Ortſchaften
befördert werden können.

Engliſche, deutſche baumwollene
und wollene Strickgarne empfing und ver
kauft billigſt, den Wiederverkaufern zum
Fabrikpreis,

Auguſt Sonnemann
in Halle an der Glauchaiſchen Kirche

Nr. 2015.

Bei C A. Schwetſchke und Sohn
in Halle, ſo wie in allen Buchhandlungen
iſt zu haben:

Wohlfeiles

K o ch b u ch
fur

den bürgerlichen Hausſtand,
oder

Anweiſung
wie die in bürgerlichen Familien gebrauchlk
chen Suppen, Fiſche, Gemuſe, Mehl- u,
Fleiſchſpeiſen 2c. geſchmackhaft, mindeſt koſt
ſpielig und einfach zubereitet u. alle Arten
von Fruchten eingemacht werden nebſt grund
lichem Unterricht im Brod U. Kuchenbacken,
Einſchlachten u. Einſalzen 2c., ſo wie noch
mehrern andern den burgerl. Hausfrauen u.
angehenden Wirthſchafterinnen zu wiſſen nö

thigen Gegenſtanden,
geordnet

von einer erfahrnen Hausfrau,
berechnet und brauchbar fur jede buürgerliche

Familie in allen Gegenden Deutſchlands.
Dritte Auflage I840. br. z Thlr.

Mehlpreiſe.
Zu bevorſtehendem Dankfeſte empfiehlt

feinſtes amerikaniſches Weizenmehl

Nr. 1 die Metze fur 7 Sgr. 6 Pf.
do. Nr. 2 die Metze fur 6 Sgr. 6 Pf.
do. Nr. 3 die Metze fur 3 Sgr. 4 Pf.

Roggenmehl den Scheffel 12 Sgr. 6 Pf.

G. Lange,
Schulberg Nr. 105.

S Ein Leibjaäger und ein Koch ſin
den in einem graflichen Hauſe vortheilhafte
Engagements durch das Verſorgungs-
Bureau von O. Trendelenburg in
Berlin, Kronenſtr. Nr. 27.

Kartoffeln, welche gut kochen, ſind noch
in Wispeln und Scheffeln zu haben bei

Preßler auf dem alten Markt.

Beilage
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Beilage zu Nr. 224
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 25, September 1841.

Dentſchlanu d.
Kaſſel, d. 19. Sept. Heute früh 9 Uhr hielt der Kur

prinz in Begleitung des Kriegs Miniſters, der Generalität,
des Generalſtabs, ſeiner Flügel Adjutanten, ſo wie des Königl.
Preußiſchen General Lieutenants von Pfuel, des Koönigl.
Hannoverſchen General Majors Freiherrn von Baring,
und des Großherzogl. Badiſchen General Majors und General
Adjutanten von Laſſolaye, auf dem großen Forſte Muſte-
rung über das in der Reſidenz und Umgegend, ſo wie im Lager
bei Wahlershauſen, verſammelte Armee Korps.

München, den 18. Sept. Geheimrath von Schelling
hat ſeine Abreiſe nach Berlin auf den 20. Sept. feſtgeſetzt. Fa
milienangelegenheiten rufen ihn zunächſt noch nach Stuttgart,
von wo aus er nach kurzem Aufenthalt über Nuürnberg und viel-
leicht durch Thüringen nach Berlin gehen wird. Wiewohl ſeine
Abweſenheit von hier nur auf ein Jahr feſtgeſetzt iſt, ſo empfin
den wir doch die Ahnung, daß er ſchwerlich wiederkehren durfte.
Jntereſſe fur Wiſſenſchaft, insbeſondere fur Philoſophie, iſt un
dedenklich in Berlin allgemeiner verbreitet, als bei uns, wie
denn vorausſichtlich die kunftigen Zuhörer Schelling's vielleicht
nur zur Hälfte aus eigentlichen akademiſchen Burgern beſtehen
werden.

Frankreich.
Paris, den 19. Sept. Der Moniteur publicirt eine von

geſtern datirte Ordonnanz, die Emiſſion des neuen An
lehns betreffend. Daſſelbe iſt vorerſt auf 150 Mill. Fr. (von
den 450 bewilligten Millionen) beſchränkt und wird in 3 pCt.
Rente ausgegeben. Der Finanzminiſter iſt ermachtigt, mit
Concurrenz und Publicität, auf verſiegelte Soumiſſio-
nen, ſo viel 3pCt. Renten zu verkaufen als nöthig ſind, ein
Capital von 150 Mill. zu produciren. Der Zinsgenuß fängt
vom 22. Juni 1841 an. Das Anlehn wird der Compagnie
zugeſchlagen, die den höchſten Preis bietet; doch iſt das Mi
nimum des Finanzminiſters vorbehalten, d. h. das Anlehn
wird nicht emittirt, wenn das geringſte Gebot das voraus be-
ſtimmte Minimum nicht erreicht. Die Dotation der Schulden-
tilgungskaſſe wird vom 1. Jan. 1842 an um den hundertſten
Theil des Nominalcapitals der neu emittirten 3pCt. Rente ver-
mehrt. Ein Beſchluß des Finanzminiſters ſixirt den 18. Oc-
tober als den Tag, an welchem das Anlehn von 150 Mill.
dem Mindeſtfordernden zugeſchlagen werden ſoll. Die Einzah-
lung findet in z wölf Terminen ſtatt, die vom 28. Oct. 1841
bis 7. Oct. 1842 laufen.

Die Zuſammenrottirungen dauern fort; geſtern Abend wa-
ren wohl 20,000 Menſchen am St. Martinsthor und auf dem
Boulevard St. Denis concentrirt; die Leute waren ohne Waf-
fen und enthielten ſich auch aufruhreriſchen Geſchreis. Jnzwi-
ſchen mußten doch die Volkshaufen zerſprengt werden wobei
es einige Verwundungen gab; nach dem Meſſager ſind 120
Perſonen arretirt und nach der Conciergerie abgefuhrt worden.

Zu Clermont zeigen ſich die Nachwehen der anarchiſchen
Jnſurrektion. Zahlreiche Verhaftungen finden ſtatt; Wagen

eeereeereken

voll Arreſtanten werden nach Riom abgeſchickt. Die Gefang-
niſſe in der Stadt reichen nicht zu, die Angeſchuldigten zu faſſen.
Sechs Jndividuen ſind im Spital geſtorben an den Wunden die
ſie bei den Unruhen bekommen hatten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Sept. Die miniſteriellen Mitglieder des

Unterhauſes waren geſtern zu einer Berathung mit Sir R. Peel
nach deſſen Amtswohnung geladen worden. Auch bei dem Kanz-
ler der Schatzkammer fand Nachmittags eine ähnliche Konferenz
ſtatt, in welcher den Konſervativen der parlamentariſche Plan
des Miniſteriums mitgetheilt wurde.

Dem Globe zufolge, wurde eine der erſten Maßregeln des
Miniſteriums die Erhöhung des Briefporto's ſein wie es heißt,
ſolle jeder Brief kunftig 3 Pre. koſten, da die ſeitherige Erfah-
rung bewieſen habe, daß bei dem Portoſatze von einem einzi-

das Staats Einkommen einen gewaltigen Ausfalb
erleide.

London, d. 17. Sept. Der Herzog von Welling-
ton giebt heute Abend ein großes Diner im Apsley Haus alle
Mitglieder des neuen Kabinets ſind dazu eingeladen.

Jn der heutigen Sitzung des Hauſes der Gemeinen hat
Lord John Ruſſell ſeine Meinung über die Lage des Landes
ausgeſprochen. Er nahm dabei Gelegenheit, der neueſten Vor
gänge zu Paris zu erwähnen und dem Wunſche Worte zu geben,
des Königs Ludwig Philipp's Leben moöge im Jncereſſe
Frankreichs und Europa's erhalten werden. Sir Robert
Peel äußerte wiederholt, um die obſchwebenden Fragen von
äußerſter Wichtigkeit zu erwägen, bedurfe er vor Allem Zeit.
Lord Palmerſton verſetzte, dieſes zogernde Hinziehen werde
das Land nicht zufrieden ſtellen. Beim Abgang der Poſt war die
Debatte noch im Gang.

Türkei.
Alexandrien, d. 26. Aug. Die engliſchen Linienſchiffe

verließen unſere Rhede am 22., um nach Syrien zu ſteuern und
ſich dort mit Waſſer zu verproviantiren; ſie werden eiligſt zurück
kommen um die Schiffe, welche die öfters erwähnten Syrer
ihrer Heimath zufuühren ſollen, zu eskortiren, was ſich Napier
ausdrucklich vorbehalten haben ſoll. Es ſcheinen endlich Anſtal-
ten zu der Auslieferung jener Syrer getroffen zu werden. Man
trifft Anſtalten zur Abreiſe Mehemed Ali's nach Kairo, wo
er den Winter über ſich aufhalten wird. Ein Theil des Troſſes
iſt ſchon vorangegangen, und Mehemed Ali erwartet nur
die Ruckkunft ſeines Sohnes Said Bey oder vielmehr Said
Paſchas von Konſtantinopel. Oberſt Barnett wird ihn
begleiten.

Amerika.
Nach Berichten aus Neuyork vom 1. Septbr. ſcheint der

Grenzſtreit ſich von neuem zu erheben. Amerikaniſche Be
amte ſollen die beſtrittenen Provinzen durchziehen, und dort,
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wo nach ihrer Anſicht die Grenzlinie iſt, einen 40 80 Fuß
breiten Raum leer machen laſſen, wobei ſie britiſche Beſitzun
gen zerſtuckeln und beſchädigen. Dagegen wollen die Behoörden Getreidepreiſe.
in Canada einſchreiten, und ein Gerucht ſagt, daß ſie die ame Kach Berliner Scheffel and Preuß. Selds
rikaniſchen Beamten bereits hätten verhaften laſſen. Ueber Hakte, den 23. September brun
M'Leod war Alles ſtill. Am 27. Sept. beginnen die Gerichts Wehen 20 ar z u h. 10 rigen
ſitzungen, vor denen ſein Prozeß geführt werden ſoll, in Utica. Rogeen e e e a ne

Gerſte

Vermiſchtes. Hafer e 6 16 383 rbe
Am Miſſiſippi hat neulich wieder ein furchtbares Magdeburg, den 23. September, (Nach Wispeln.)

Beiſpiel der Gräuelthaten ſtattgefunden die man in den Verei SWetjes 36 66 thl. Serde 244 27 u. ger
nigten Staaten im Namen des Lynchgeſetzes zu begehen Roggen 35 836 Hafer 13 14 ſten
pflegt. Ein Haufe Volks ergriff 50 75 Menſchen, führte ſie J 38an eine abgelegene Stelle des e und erſchoß oder e ſie

dort, plunderte darauf deren Häuſer und verbrannte dieſe zum AusSchluß. Als Vorwand diente die Angabe, daß die Ermordeten Vaſſe e er
Spieler und Falſcher geweſen ſeien; und bei der Ohnmacht der am 24. September.
Geſetze in dieſen Gegenden wird wie gewöhnlich Niemand es wa Oberhauyt 4 Fuß 11 Zoll,
gen, die Mörder zur Verantwortung zu ziehen, oder als Zeug unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll, 240

egen ſie aufzutreten. 8gegen ne Waſſerſtand der Elbe bei MagdedurgLondon, d. 17. Sept. Vor einigen Tagen wüthete am 23, September z 41 Soll unter 10
ein furchtbarer Sturm an der Küſte von Southampton. Gegen Die6 Uhr Abends nach einem ſchönen, aber ſchwulen Tage legte ſich Keoeein dichter Nebel auf Land und See, ſo daß der Rauch der Fremden Liſt e
Dampfböte am Boden hinzuſchleichen ſchien. Gegen 6 Uhr re e inſiel ein ſtarker Regen, und der Anfangs ſchwache Wind ver Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Septemder Haf
wandelte ſich binnen wenig Minuten in den wüüthendſten Sturn, Im Kronprinzen Se. Erlaucht der Graf zu Stolberg Wernkgerode ne d

welcher Alles vor ſich niederwarf. Noch ein paar d Hr. a e T v Hotund der Himmel ſchien eine einzige ungeheure Feuermaſſe, wäh- izrath Marchand, Hr. Dr. med. Marchand, Hr. Ober Bau Aſſef
rend die Donnerſchläge ſich mit gewaltigem Krachen in reißen er Heer Man v peereg e e r Se
der Schnelle folgten. Die Schiffsſegel zerſtoben in tauſend Benningſen Förder a. Salzwedel, Hr, Kaufm. Neuhaus a. Hamburg. Haß
Stucke; Bote ſchlugen um, die Häuſer wurden entdacht, die Hr. Kaufm. Varnhagen a. Mainz, Hr. Kaufm, Schele a. Celle, H. Kle
Bäume mit der Wurzel ausgeriſſen kurz, Land und See boten Kaufm. Steinert a. Magdeburg. Mad, Kazaday u. Mad, Hertney 6
ein Bild der ſchrecklichſten Zerſtrung dar. Bis jetzt weiß man a. Petersburg. z
nur von zwei in dieſem furchtbaren Orkan untergegangenen Stadt Zürch: Die Hrrn, Stud. Berver u, Schlemmer a. Berlin. Die aſSchiffen Hrrn. Kaufl. Grellinger u, Schmidt a. Nordhauſen. Die Hren. daſechiffen. Kaufl. Koch u. Denecke, u. Hr. Lieut. Holzwart a. Magdeburg Hr. 18)

Die neueſten Soldatenmutzen in der franzöſiſchen Ar W r r e e e e e
mee ſollen ein Muſter von Geſchmackloſigkeit, aber Bequemlich Govmnaſ. Lehrer Schmidt a. Meiningen. Die Hrru. Stod. Lullin 'u, 57
keit ſein. Sie gleichen einem abgeſchnittenen Kegel oder einem Olhamaſe a. Genf. SaBlumentopfe. Der Deckel ſieht wie eine Untertaſſe aus, beſteht Goldnen Ring: Hr. Dr. Meßtler a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt 0. h
aus geſchwelltem Leder und iſt gegen den Waſſereindrang weiß Elbersdorf. Hr. Stud. Bran a. Göttingen. Hr. Faktor Schenk a.
gefirnißt. Mittelſt einer Feder kann er abgelöſt werden wo er Magdeburg. Hr. Oekon. Waldeck a. Rieſtadt. o.
dann dem Soldaten im Feldlager zugleich eine kleine Schuſſel Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Günther a Freiberg. Hr. Kaufm. 21)
um Eſſen und Trinken darbietet. Krüger u. Hr. Dr. Müller a. Berlin. Hr. Partik. v. Rappard g. ſte.z Altiendsberg. Hr. Pred. Wöllner a. Coswig. Hr. Lehrer Löffter a. RoWittenberg- SgFonds und Geld-Cours. Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Henkel a. Döblitz. Hr. Kaufm. Rekchet Ro.

a. Oſterfeld. Hr. Fabr. Sandkuhl a. Zerdſt. Hr. Fabr. Kallmeker fer
Berlin ſo Pr. Cour. Pr. Cour. a. Sachſa. Hr. Fabr. Woif a. Plauen. Hr. Färber Bäe a. Caldo. itz7.23. Sept. 1841. Brief. Geld. Brief. Geld Hr. Caud. Röhl u. Hr. Stud. Paulig a. Berlin. 53

en e eeeeeeee————=——SeeeeeeSt. Schuldſch. 4 [104 104 Actienu,. Stadt Hamburg: Die Hrren, Kaufl Engel u Cohn a. Erfurk. Hr. e
Pr. Engl. Obl 30.4 102 KFBrl.Potsd. Eiſenb. s 124 Kaufm. Feßler a. Weißenborn. Hr. Kaufm. Kaplan a. Magdeburg g

t 1 7 ePräm. Sch. der do. do. Prior. Act. 45 102 Hr. Schauſp. Meck a. Deſſau. Seer o a W e 7 112 16 so e a d n e ter e hfur S. S. 4 n v ſ. 10 a. Berlin. r. Kaufm. Hoff a. lberg. r. Kaufm. S erSr. StadtObl. 15 h r 4 93 204/, a. Braunſchweig. Hr. Goldarb. Oümmler a. Spandau Hr, Fatr. 20

Elbinger do. 2 i Schmidt a. Berlin. SDanz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 94 D 0Weſtp. Pfandbr. 33 102 401 do. do. Prior. Act. 5 103 S Eiſenbahnhof: Hr. Stud. Schubert a. Ronneburg. Freu v. Retche Ge
Großh. Poſ. do. 4 105 Rhein Eiſenb. 5 96* 95], a. Berlin. Hr. Ld. u. Stadt Ser, Dir v. Reiche a. Langenſatza. 6

Oſtpr. Pfandbr. 35 102 1602 Gold al marco 211 WPomm. do. T 103 Friedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 35 10 101 Andere Goldmün-

Schleſiſche do. 32 102 zen à Th. S SI Disconto 8 14



Schffl. Hafer, 21 Schock Stroh.

Bekanntmachungen.
Dankſagung.

Zur Unterſtützung der durch die Feuers-
brunſt am 18ten bis 21ſten September vo
rigen Jahres verungluckten hieſigen Einwoh
ner ſind bei Unterzeichneten eingekommen und
nach Verhaltniß ihrer Ackerwirthſchaften und
Angabe ihres Verluſtes unter ſie und ihre
Arbeitsleute vertheilt:

1) An Pramiengeldern für Feuer Löſch
geräthe, worauf die Berechtigten zu Gun-
ſten der Abgebrannten verzichteten: 17 Thlr.
2) An dergleichen 6 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.
8) Hr. Dorenberg in Halle 25 Thlr. 4)
Aus Wörmlitz 16 Thlr. 16 Sgr. 5) Aus

jerbſtedt 12 Thlr. 6) Aus Jhlewitz 2 Thlr.
Aus Lebendorf 9 Thlr. Sgr. 3 Pf.

8) Aus Paſſendorf und Angersdorf 4 Thlr.
9) Aus Croſſuln 5 Thlr. 14 Sgr.24 Sgr.

s Pf. 10) Aus Steuden 7 Thlr. 2 Sgr.
6 Pf. 11) Hr. Teichmann in Lieskau
10 Schffl. Hafer, 3 Schock Stroh. 12)
Die Gemeine daſelbſt 3 Thlr., 41 Schffl.
Roggen, 3 Schffl. Gerſte, 3 Schffl. Ha
fer, 21 Schock Stroh. 13) Hr. Otto
in Gorsleben 8 Schffl. Roggen, 12 Schffl.
Hafer, 3 Schock Stroh. 14) Die Gemei-
ne daſelbſt 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. 15) Aus
Höhnſtedt 1 Thlr. 25 Sgr., 4 Schffl. Wei
zen, 1 Wſpl. 1 Schffl. 3 Mtz. Roggen, 11
Schffl. 3 Mtz. Gerſte, 1 Wſpl. 21/, Schffl.
Hafer, 41 Schock Stroh, 12 Schock
Kleeheu. 16) Aus Lettin 5 Thlr. 27 Sgr.
6 Pf., 2 Schffl. Roggen, 2 Schffl. Hafer,
8 Schock Stroh. 17) Mad. Großmann
daſelbſt 12 Schffl. Hafer, 2 Schock Stroh.
18) Mad. Teutſchbein daſelbſt 4 Schffl.
WRoggen, 4 Schffl. Gerſte, 6 Schffl. Ha
fer, 2 Schock Stroh. 19) Aus Godewitz
17 Schffl. Roggen, 51 Schffl. W
Hr. Schladebach in Beiderſee 4 Schffl.
Roggen, 4 Schffl. Gerſte, 3 Schock Stroh.
21) Hr. N. N. in Fienſtedt 4 Schffl. Ger-
ſte. 22) Rittergut Schochwitz 6 Schffl.
Roggen. 23) Aus Schochwitz 1 Thlr. 15
Sgr. 24) Aus Groß Gimritz 14 Schffl.
Roggen 8 Schffl. Gerſte, 17 Schffl. Ha
fer, 9 Schock Stroh. 25) Aus Groß-Gim-
ritz, Deutleben und Neuz 3 Thlr. 2 Sgr.
6 Pf. 26) Aus Giebichenſtein 10 Thlr. 7
Sgr. 6 Pf. 27) Aus Langenbogen, Cöllme,
Seeburg und Rollsdorf 2 Thlr. 25 Sgr.
28) Aus Paſſendorf, der Faſanerie, den
Weinbergen und der Muühle Gimritz 2 Thl.
20 Sgr. 29) Aus Nietleben 1 Thlr. 27
Sgr. 6 Pf., 19 Schffl. Roggen, 2 Schffl.
Gerſte, 18 Schffl. Hafer. 30) Aus Dölau
6 Schffl. Roggen, 6 Schffl. Gerſte, 10
Schſſl. Hafer, 31 2 Schock Stroh. 31)
Vorwerk Pfützenthal 12 Schffl. Hafer, 4
Schock Stroh. 32) Aus Schwittersdorf 4
Schffl. Roggen, 5 Schſfl. Gerſte, 12 Schffl.
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Hafer, 5 Schock Stroh. 33) Hr. Nau
mann in Brachwitz 2 Schffl. Roggen, 2
Schffl. Gerſte, 4 Schffl. Hafer, 2 Schock
Stroh. 34) Aus Lettewitz 3 Schffl. Wei
zen 82 Schffl. Roggen, 152/ Schffl.
Gerſte, 13 Schffl. Hafer, 6i Schck. Stroh.
35) Rittergut Beuchlitz 12 Schffl. Roggen,
12 Schffl. Hafer, 31 Schock Stroh. 36)
Aus Holleben und Beuchlitz 7 Thlr. 17 Sgr.
6 Pf. 37) Hr. Wendenburg in Naun-
dorf 2 Schffl. Roggen, 2 Schffl. Gerſte, 2
Scheffel Hafer.

Hafer 21 Schock Stroh. 39) Aus Bee-
ſenſtedt und Naundorf 1 Thlr. 27 Sgr. 6
Pf. 40, Aus Domnitz 5 Schffl. Noggen,
8 Schffl. Gerſte, 2 Schffl. Hafer, 1 Schock
Stroh. 41) Aus Bennſtedt 3 Schffl. Rog-
gen, 4 S. Gerſte, 1 Schffl. Hafer, 3
Schock Stro 42) Aus Bennſtedt und
Zſcherben 2 Thlr. 22 Sgr. 43) Aus Dale-
na 4 Schffl. Roggen, 4 Schffl. Gerſte, 4
Schffl. Hafer, 4 Schock Stroh. 44) Aus
Sylbitz 3 Schffl. Roggen, 5 Schffl. Gerſte,
6 Schffl. Hafer, 4 Schock Stroh. 45)
Vorwerk Granau 2 Thaler. 46) Aus
Teutſchenthal 6 Thlr. 47) Rittergut daſelbſt
5 Thlr. 48) Aus Etzdorf 22 Sgr. 6 Pf.
49) Aus Croöllwitz 2 Thlr. 5 Sgr. 50) Aus
Krimpe 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. 51) Aus
Trotha 1 Thlr. 15 Sgr.
4Thlr. 5 Sgr. 53) Hr. O. W. in Seeburg
3 Thl. 54) Aus Eisdorf 1 Thlr. 15 Sgr.
55) Aus Stedten und Wansleben 1 Thlr.
17 Sgr. 6 Pf. 56) Aus der Parochie Mul-
lerdorf 1 Thlr. 10 Sgr. 57) Hr. Meie
aus Gorbitz 2Schfl. Roggen, 2 Schfl. Gerſte,
2 Schfl. Hafer. 58) Herr Strumb aus
Möderau 2 Schfl. Roggen, 4 Schfl. Hafer,
2 Schck. Stroh.

Nicht nur vorbenannten Wohlthatern, ſon
dern auch denen, welche gleichfalls in reichli-
chem Maaße die Verungluckten unmittelbar
unterſtutzten, ſagen wir in unſerm und der
Abgebrannten Namen unſern herzlichſten Dank
und bitten Gott, daß er ſie bis in die ſpa
teſten Geſchlechter vor ahnlicher Trubſal be-
wahre.

Schiepzig, den 21. Sept. 1841.
J. G. Boltze, Kaufmann in Salzmuünde,
F. Weſche, Schulze, F. Biedermann,

Paſtor hier.

52) Aus Schlettau

Einem geehrten Publikum hiermit die
ergebenſte Anzeige,
vorangegangenen Unterricht bei der Frau
Jnſpektorin Krauſe allhier, nicht blos Klei-
der aller Art angefertigt werden, ſondern
auch junge Mädchen, die das Kleider-
Machen gründlich erlernen wollen, zu jeder
Zeit angenommen werden können.

Hierauf Reflektirende wollen ſich gefäl-
ligſt große Klausſtraße Nr. 898 melden.

b

38) Aus Beeſenſtedt 8
Schffl. Roggen, 6 Schffl. Gerſte, 7 Schffl.

m

daß nach zweijährigem

Bei C. F. Amekang in Berkin er
ſchien ſo eben und iſt bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, ſowie in allen übrigen Halke-
ſchen Buchhandlungen und bei G. Reichardt
in Eisleben zu haben:
Geiſtliche Blumenleſe

aus deutſchen Dichtern von Nova-
lis dis auf die Gegenwart. Mit
einem Anhange biographiſcher Nachrichten.

Herausgegeben von H. Kletke.
8vo. Mit einem Stahlſtich. Maſchinen

Velinpapier. Sauber geh. 1 Thlr. 7 Sr.
Dieſe reiche Sammlung geiſtlicher Dich

tungen bietet eine Auswahl des dichteriſch
Ausgezeichnetſten, was die imigſten geiſtke
chen Dichter Deutſchlands der neuern Zelt
glaubigen Gemuüthern dargeboten haben. Theils
ſind dieſe herrlichen Dichtungen in mehrern
hundert verſchiednen Werken verſtreut, ja
man kann ſagen, dem groößern Kreiſe der
Gebildeten unzuganglich und ſo wird diefe
Sammlung allen denen die bisher nach
Manchem was ſie ihnen bietet, vergebens
ſuchten ſehr erwunſcht ſein theils iſt
die Auswahl und chronologiſche Anordnung
fur das tiefere Verſtändniß dieſer Dichtungen
fordernd, und eben dieſe Mannichfalkig-
keit, bei allem Maße, giebt ihr Vorzuge
ſelbſt vor der beſten Sammlung der Gedichte
eines einzelnen Liederdichters. Auch die Bio
graphieen der Dichter werden als dankens
werthe Beigabe gewiß Anerkennung finden,
und es durfte das mit einem trefflichen Stahl-
ſtich nach einem Bilde von Murillo verzierke,
ſo wie uberhaupt durch ein ſehr elegantss
Aeußere ſich empfehlende, dabei aber doch
durch ſeinen verhaältnißmaäßig billigen Preis
auch dem minder Bemittelten zugänglich ge
machte Werk zu einem werth- und bedeu-

tungsvollen Geſchenk ganz vorzüglich geeignet
ſein.

Gleichzeitig verließ die Preſſe
Preuß, J. D. E., Alemannia

oder Sammlung der ſchönſten und erha
benſten Stellen aus den Werken der vor
zuglichſten Schriftſteller Deutſchlands zur
Bildung und Erhaltung edler Gefuühle.
Ein Handbuch auf alle Tage des Jahres

fur Gebildete. Erſter Theil. Fuünfte
verbeſſerte Auflage. Mit einem
allegoriſchen Titelkupfer. 8vo. Geheftet

1 Thhkr.
(Das ganze Werk beſteht aus drei Theilen

und koſtet complet 3 Thlr.

Sonnabend friſchen Mandel- und Pflau“
menkuchen, Abends Gaänſebraten. Sonn'“
tag ſollen auf Verlangen 12 gebratene Ganſsa
ausgekegelt werden bei

Kuhne auf der Maille.

Ein Laufburſche, welcher auch aufwar-
ten muß, wird ſogleich geſucht und kann
ſich meiden Schulberg Nr. 60.



Ein Ring wit Schlüſſeln ſt am ver
gangenen Sonntage auf dem Wege vom
Meumarkt um die Stadt nach dem Ranni
ſchen Thore verloren gegangen welche der
Finder gegen eine angemeſſene Belohnung
abzugeben gebeten wird an den

Kaufmann Brodkorb.

Kunftigen Mittwoch und Don-
nerstag Breihan bei

Rauchfuß jun.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle, ſo wie in allen Buchhandlungen
iſt zu haben:

Materialien
fur den

Sprachunterricht,
nebſt Stoff fur den ſchriftlichen Gedanken-
ausdruck, in Aufgaben fur die Selbſtbe-

ſchaftigung,
von J. Klindt.

Erſte Abtheilung: Der einfache Satz und die
Wortlehre. Zweite Abtheilung: Die Satz

verbindung.
Vierte vermehrte u. verbeſſerte Auflage.

8. 1840. Aſte Abtheil. 38), Sgr.
2te Abtheil. 5 Sgr.

Auf 12 Exemplare wird ein Freiexemplar
gegeben.

Die Brauchbarkeit dieſes Buüchelchens
beim deutſchen Sprachunterricht iſt von allen
Paädagogen und Schullehrern, die es kennen

8

gelernt haben mit großem Beifall anerkannt
worden. Orei ſtarke Auflagen wurden in
einem kleinen Kreiſe ſchnell vergriffen

Erheiterungen
Urſ

Schnullehrer,
ren, Curioſitaäten und launige Gedichte aus
dem Gebiete der Schullehrer und Schüler,

geſammelt von Georg Paſche,
Schullehrer in Wankendorf.
12. 1840. broch. 61/, Sgr.Nicht allein der Schullehrer ſondern

Jeder, der Witz und heitern Scherz in an-ſtändiger Rede liebt, wird dies Buchelchen

als eine willkommene Gabe zur Erweckung
froher Laune freudig willkommen heißen.

Bei F. A. Reichel in Bautzen er-
ſchien ſo eben:

Die natürliche Dünger-Vermehrung, wodurch das
Stroh zur Fütterung erſpart
wird und die Wälder mehr ge-
ſchont werden.

Mit einem Anhange, enthaltend das
theure erkaufte Geheimniß wie man von
einem Scheffel Ausſaat I2 bis 15 Schef-
fel einarndten kann und ein untrugliches
Mittel gegen Futter Mangel in trocknen Jah
ren. Von S. Pruüfer. Preis 12 gGr.
oder 15 Sgr.

Zu haben in der Kummelſchen Sort.
Buchh. in Halle.

enthaltend Erzahlungen, Anekdoten Saty

Einige Wispel ganz reine Soentdin

liegen zum Verkauf beim
Halle, d. 25. Septbr. 1841.

Kammmachermeiſter Wilh. Wieſe
Hinter der Reitbahn Nr. 1

Feine Sardellen
Neue Heringe von allen Sorten, Lwpftehle

billig die Heringshandlung von Boltze.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hieſigen und auswartigen geehr

ten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an,
daß ich die Gaſtwirthſchaft in Freienfelde don
heute an in Pacht übernommen habe und
fur meine Rechnung fortſetzen werde.
dem ich mich einem geſchatzten Publikum zum
geneigten Wohlwollen beſtens empfehle, bitte
ich das Zutrauen, welches bisher meinem
Herrn Vorgänger zu Theil wurde, guütigſt
auf mich zu ubertragen. Auch erlaube ich
mir ein geehrtes Publikum aufmerkſam zu
machen, daß bei vorkommenden Fällen wir
Hochzeiten, Mittags-, Abendsfèten, auch
alle bei mir zu beſtellenden Speiſen und Ge

tranke mit der größten Bereitwilligkeit befor
gen werde. Jn der Erwartung mich eines
zahlreichen Beſuches zu erfreuen, wird es
mein ſtetes Beſtreben ſein, durch Punktlich-
keit, Reellitat und Billigkeit mich zu rechtfertigen.

Freienfelde, d. 25. Septbr. 1841.
P. de Bouché.

Das zum Abdruck beſtimmte Verzeichniß der Subſcribenten aufK. E. L. Franke's Geſchichte der Halliſchen Reformation
wird den 27. d. M. geſchloſſen. Wer daher noch ſeinen Namen dem Werke vorgedruckt
wunſcht, wolle ſeine Unterzeichnung vor dem genannten Tage bei uns gefalligſt einreichen.

Halle, den 21. September 1841.
C. A. Schwetschke und Sohn.
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